
Verhältniß bes Goldes zum Silber -

Wenn von dem Verhältnisse des Goldes zum Sil¬

ber die Rede ist, so muß man immer in den Berechnun¬

gen , die man darüber anstellet , den größten Grad

der Feinheit dieser beyden Metalle annehmen . Folg¬

lich wird voraus gesetzt , das Gold sey 24 Karate ,
das Silber aber 16 Lothe,ohne Rcmedium nach sei¬

nem innerlichen Gehalte fein. Der innerliche Gehalt

ist aber der wahre Betrag des reinen Goldes und

Silbers ohne einige Rücksicht auf die Zusätze. Zu
den Zeiten Maximilians war das Verhältniß des Gol¬

des gegen das Silber wie 1 zu 7. Im Jahre r55g

stieg es wie 1 zu ii ; . Im Jahre iK56 auf 14^. Bey
der Einführung des zinnaischen Fußes wurde es im

Jahre 1667 auf 1 zu i3ß herabgesetzt . Als der Leip-

ger - Fuß im Jahre 1690 angenommen wurde , setzte
man dieß Verhältniß auf 1 zu fest. Durch den
Conventsons - Fuß vorn Jahre 1753 ist eS mit 1

zu 1 bestimmt worden , wornach nunmehr alle in¬

ländischen Münzen ausgepräget , die ausländischen
evalmrt werden . Dermahl ist das Verhältniß vom
Golde zum Silber , wie 1 zu 18 ^ Kr.

Auf dem Berliner - Fuße hält sich das Gold zum
Silber , wie 1 zu i3Z.

In China wie r zu 10; in Spanien wie 1 zu
i4r ^, ln Savoyen 1 zu 14/ ° - der Schweiß 1 zu
i5 , i» Holland 1 zu 14z , in England ; zu i5A ,
in Frankreich 1 zu l/M .

Ueberhaupt wäre es eine große Erleichterung
des wechselseitigen Verkehres und Handels unter den
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Europäischen Völkern , wenn in allen Staaten Eu-

ropens ein gleicher Münzfuß für Gold - und Silber -

münzen, und eine vollkommene Gleichheit in Maß und

Gewicht unabweichlich eingeführt würde .

Gehakt des verarbeiteten Golöcs und Silbers .

In Wien muß das Silber zu Loth die Mark

verarbeitet werden .

In Frankreich wird es zu i r ! Den- ers mit 2

Gran Remedium verarbeitet , welches nach demK' ök-

nischen Gewichte i5 Loth 16 Gran beträgt .

Zn Augsburg und Regens bürg ist das verar¬

beitete Silber i3 löthig .

Zn Ober - und Niederfachsen 12 löthig , in Frank¬

furt und Hamburg aber hält es 12 Loth 6 Gran .

Das spanische Silber hält 9 DinersS , die io

Deniers 12 Gran französischen Gehaltes oder 14

Loth hiesigen Gehaltes gleich sind.

Zn der ganzen Schweiz wird das Silber i3

löthig verarbeitet . Zu Genf wird eL mit dem dop¬

pelten Zeichen des Goldarbeiters bezeichnet, und dann

hält es 10 Den . französischen , oder zu i3L Loth hie¬

sigen Gehaltes , mit Einem Zeichen aber zu 9 Ds-

niers oder 12 löthig verarbeitet .

Auch der Gehalt des Goldes ist verschieden .

Hier wird es zu 22 Karat ohne Remedium verarbei -

et. Zu Frankreich zu 20 Karat . Zn England zu

^S2 Karat . Zn Spanien aber mit einem Viertel -

Grane Remedium . Zn Augsburg zu 19z , in der

Sechweiz aber zu 18 Kar. Zn Holland zu 19 Karat .
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